
^ fr Menstags , den iSÄfibruarH Anno 1744.
Unter Sr . Kömgl. Majestät in^ reussen k. rc. UuserS aller-

«müdtgften Königs und Herrn / allerhöchsten Approba-
tiou und auf Dero ipsciaien Befthl

VII.

Wöchentliche AmebmgWe
Aufdas Interesse der Lowmercien / der Clevischen / Geldrischen / Möers«

und Marckischcu / auch u,»liegenden Landes Orten / eingerichtete
Addrefle - und IntelJigentz-§Wd *

Woraus zu ersehen -
Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkniffen / imgleichen
was für Sachen zu verleyhen / zu lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen / vrrlohren/
gesunde» oder grstohlkn worden ; Sodann Personen welche Gel» lehnen oder anßlcphcn wollen / Dedleoong und
Arbeit suchen / oder zn vergeben haben ; Srstadnngen ln Sachen nnd Mepnnngen/ neuen Dächern / Schrlfsteu
im » coiiegi( n / auch andern neuen Anllalten/ cie -ewnen der creditorf » ; Verfolgung entwichenen und von in-

lufftirftn Personen unb deren Verbrechen ; von augetommenen Fremden und cn^uiirten zo Cleve /
Wesel und Dntsbvrg / wöchentlichen Korn - Preise / Dler - Brod - nnd Flcisch. Tare,

«nch andere dem PuWico zur nützlichen Nachricht bleuende Sachen.

tteue und vermischte Lnmerckungei,
- von dem Leben des LLyftrs ALEXANDRl SEVERI ;

. Zur EmendirnnA einigcr Kapital s Stellen des Lampiudix ,
Drittes Stück.

l . rS schon in dem allen Rom vor Einführung einer Monarchischen Herrschafft di« vtllän«
bige Gewonheit aewesen / daß di« Minvere alle Morgen heij den Grofferen / insonderheit

bev ihren Patronen und Vorstehern / wie auch dey den ansehnlichsten Obrigkeitlichen Personen ih¬
ren Gruß / nebst einer ehrerbietigen Aufwartung abstatten wüsten / ,st eine unter den Belehr,
t«n ausgemacht« und längst rrwiesen« Lach«. Nach Einführung des KävlMhuinS war nichts bil¬

liger /

hd



iXSS® *«*»»

ffotf/ als daß eben dicsclße Pflicht-Abstattung kKdtN obersten Negenien vonbtn ansehnlichsten M ,Giicbecn dcs Römischen Senats verrichtet w« r.ll . Solides geschähe nun auch würcklich alle Morgen mit behöriger Ehrerbietigkeit / wieauch mit besonder » aber babeg / wir leicht zu «rächten/ sehr kurtzen Eerimonirn / und zwar aufgleicher Manier / wie vormals in der freyen Republick war geschehen ; bis nach und nach einigeZkävler die Gewonhrit eingcfirlwet / nach Art der alten Persischen Monarchen / ihr Angesicht nicht»,evr so gemeinsam sehen zu lassen / und also zu verordnen / dag de» gedachter Verehrungjederzeitein Purvur ^ farbiger inil Gold und Silber borvirter / oder von sonst kostbarem Zeuge verfertigterFürhaug vorgezogen wurde / hinter welchem di « Monarchen bev gedachter Lalutation nach B«,lieben stunden oder saffen / daß ausser etwas weniges von ihren Fussen nichts bevnahe kvnte gesehr»werden / »nv also auch mit der Zen die Pflicht- Abstattung dev einigen uiilerblird / womit man un-eerweilen aufbcvde » Seiten auch wohl zufrieden war oder segn inuste ; die aber jedeunoch / nach¬dem dieser oder jener Regime sich mehr der Lemserligkcit und Eule befliss« / wieder mietiretwurde .
ill . Unter diesen nun war auch Llexandcr Severus / der nicht nur die alte Gervonheitwieder einiiihren / sondern auch denFurhaug völlig wegschieben ließ / so oft de» ihm gedach» Auf¬wartung geinachet wurde . Der oft erwehmr Geschichtschreiber Lampndtt,serzrt,lei sistchlS jn vrs-fen lieben cap. 4 . umständlich/ und füget hinzu/ baß. er ohnedem auch keine Ursache grhabc / seinAngesicht den Staals -Auswärteren zu eiitziehcn / weil er zugleich einer der schönsten Herren von derWelt gewesen . Die Stelle ist merckwürvig/ indem sie zugleich auf die erschrecklichste Weise verder¬bet worden / und bis aus diese Stunde von keinem euiMn. der Gelehrten hat wieder können geheulu werden. Höre die Worte selber :

Cum amicis tarn familiariter vixit , ut communis effet ei fttpe confejftts , iret &ad convivia eorunt : aliquot autan habtret quottdianos etiam non vocatos : falu -tarttur ver'
o quafi untts dt Senatoribtts, patente velo , admijftonalibits remotis ,aut folis iisqui minißri ad fores futrant quam antta falutare principemnon licerct , quod eos vidgre non poterat . Er erat corpotis venuftate deco -Xut ut bodiequt in piiluris cy in ßatuis videmus. Fuit & ßaturt militaris :xobur militis , valetudo ejus qui xim fui corporis fciret ac femper curaret .Erat praterea cunäis hotninibus amabiiis : V ab aliis pius appellabatur , ab

omntbus certe fanilus er utilis Reip.
IV . Das ist nun eben daffelbige kurtz gesaget / was wir zuvor weitlauftig gnug erzehlet ha,

ben. Die Worte aber von dieses preißwürdigen Monarchenäufferlichrr Gestalt sind so elendig /
so jämmerlich zerhudelt / mißhandelt / und verderbet worden / daß wer mit denselben vor lieb zuvebmen gedencket / riotbwendig einen Straussen - Magen besitzen müsse/ von welchem man saget /
daß er Stahl / Eisen / und Kieselsteine verbauen könne . Höre nur vaS mittelste / wovon hier die
Rede ist r . . Da man zuvor den Regenten nichl begruff-n dorftc / weil er sie nicht sehen konle . Und„ er war von wolgestalltem Leibe / wie wir noch jetzo an den Geuiählben und Statuen sehen . Ee
, , »st auch gewesen von kriegerischer Statur : die,Stärcr« eures Soldaten / Jcitw Gesundheit / wel -
„ chrr die Stärcke seines Leibes wüste / und allzeit davor sorget«.

V. Ist daS nicht ein elendiges und gar nicht zusammen HangendesGeschwätz « ? Ist das nicht
« in loser Sand ohne « alck ? eine Rede ohne Witz / Saltz / und Verbindung ? Dan von Zierlich¬
keit wird hier gar nicht geiprochen / noch einige Anforderung gelhan / als die einer minver obre
mehr leistet / nachvem er kan / oder wil unv Vorhabens ist. Mr müssen aber nutiicnro / da wir
schon so viele Sonnen - klareErempel der Verfälschung gesehen/ ja nicht lueiiiien / vaß solches elende
und ungesaltzene Zeug ans brr Feder des Lamp" d' l / baß ,ch fv rede / geflossen sev . Mrt Nich¬ten . Die allerälliste Handschrisslen zeugen auch «m anders J „ v«n mehrmals «rwehmen He»-
delberqischkn / oder Vaticaiiischtli Ereinolar stehet nach Salmasti / als eines AuM -Zeugen/ tMauch nach LkZe-üecri Bericht folgender Gestalt :ty trat ejus corporis , ut praeter venuftate maculoem quem hodiequt er inpiiluris ey in ßatuis x/idemus , decoreum eile rubruio ßaturtt militaris , ro-bur lailitis , valetudo ejus qui vim fui corporis , fciret ac femper curarct. &c.

Und



mh fa hilf haA in ein« ,« andtt» MM «» Maiinsekipk / so da, vnflrestlg in dem K/nigs. Pari.Ach«» / so in den andern yandschrissten / obschon mit Vieser ober jener kleinen Veränderung ge-^ ndm.
nicktZeug / womit man / wie gesaget zu werden pfleget / Ratzen undMäu,. \ L WM ? hi Smißi un Die obige nicht viel beffere Perle hcrausgeklaubet / undAll- -«»,! SSo» nnHil 06« SolmofiiiaßüÄSÄt "
fÄ Ä

™
» tum < i «•» >« >»-m -« 0 ‘Wffa ! -c - I-- ui " * » 'Po-daraus kunstim ? J '
hodieque Le in piduta 8c in ftatuis videmus , decorem .VKÄSSÄ * * . ** « i» « <- «W sud» mti toi*neJ[c

f
t ^ XShbel ntrtm'wfet bleibft? Wer siedet nicht/ daß die Worte Natur« militari , roburauch so baS

Ittjte
w 5clL . Jö[Un9 nicht haben ? Wer siebet nicht die Kühnheit das ver-nnitus . mrch eben die beste Wteder og

^ „Egzuwersscn ? um von andern Dinge» / wodurch diedorbene W°rt ohne r
, „ j^ weiter zu reden. Hierzu konimt / daßUnrichtigkeit dieses Vastichs k

Mri»rn ^lrrthum in den Worten qwd eos videre non pete >flu* weder Er noch
Mnibmaffungen»eheget . Gewiß die Monarchen kontenwvl

'
die grüffmden / wan sie «ollen/ nicht aber vie grüffenbe die Monarchen allezeit zu sehen be-lpmn ™\ «x * «,i* ».„am nhn« weiteren wnzweiffttt unsere Mevnunq darflcflen / wodurch wieZ uA dem Grunde adgeholssen / und die alte wahre Tchrifftgewiß glauben/vaßaNeindnftnUor̂ ^ MefeJ ruvinwürdigen «ähsers und seiner pcrsbnlichen Ei-'»u0 m m flWf föl0 $nt, { verbessertOtrDCtl ♦

tam rm illar\ter vixit r ut communU effet ei fite confefas . ->etconvivU eorum : aliquot intern haberet quotidtanot euam non vocatos :falutaretur ver'o quafi unus de Senatoribm , potente velo , admtffwnaUbtts re-motis , am folis i« qm miniflri ad fons fucrant : quum antea falutare Prin¬tern non, liceret , quod OS videri non potirat. Kt erat ejus corporis , ut'
praeter \ erruft atem , ac ifturn , quem hodieque in pUtuns & in flatuis vtdi -mus , decorem , ineflet juftum fiatun mlitans robur. Similis valetudoejus , ut qui ■uim fui corporis feiret ac femper curaret. Erat pnterea cunftit

vul ? MW
©( Freunden lebte er gemeinsam/ so daß er oft bey ihnen in Ge-keNschastt war / und Mit zu Gastmahlrn ging ; auch einige tägliche Tlschgenossen hleile / ohnedaß sie dedurffltn eingeladen m werden ; daß er ferner gegrüsset wurde als einer vom Römischen„ Senat mit aufgehobenen Fürhang / nachdem alle Aufwcirter„ die alleine zurückblieben / welche als «nie Gnarde «" ven Tdiiren stunde . di vorher den Mo

" Und öetmß et rcarvon
joljci Letbee Atj*v* f ^ fdnen. Geinählden und Sra - -»> derzetiitten Zierde / dre ww noch h

noilkoinmeneSoldaten- Srarur nnd Starcke

JX Siehe nun ein« vernünftig « / deutliche /
ÄKSniffif /Beschreibung dieses Fürsten in Ansehung seiner dufferUtö «n ®cßal»/ » *> *© * «*«*«as mit allen Grund. Regeln dieser Wissenschafft nbrnm omiit /

?AÄ £
der / der sich die Muhe geben wil alles »lenan zu vctrachtm und zu verg ich n

J 'JJ ctintge wenige Übung hat/ alsobald verlpndren wird ; baß also an einer vvukvmmenen tzerstelluiig«ich ! bedarf grzweifelt zu werden . Lamprid. in c Cmmenr . c
_ 17 . » - orma qmdem corporr,&c . wo auch von dieser Revari Sal 'nasrttü selver iiaSlustycn ist .

N'iltmf
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II . Sachen / so zu verkaufen in Duisburg «
Demnach die intereflenun Erbgenahmen brr Frauen Emst frei , vorhabm- seynd / einig « m

Duisburg belegen« Erbstücke / bestehend :
» .) In den, so genannien Ernstischen Wohnhaus/ samt anliegendem Garten / Baumgatten /

grosser Scheuer / Waschhaus und Stallung / käiintlicher- Massen auf der Rbeinstraß belegen / und
IN vielen diss-reimn guten Zimmern / Keller und Söllern bestehend / so dann

2 .) Eine besondere Sapelle/ wie auch rin gemaurter Keller lue Degrädnus/ nebst einer gantzt»
Banck / gerade gegen d -n Predigstuhl über / in der Marien Kirche / nem

, .) Ern Erb Huve Gewalds Eich » und Lüchen auf hiesigem Lusch / auch
4 ) Der so genannte Spinnen- Kamp / pi-oerer proprer neun Morgen Landes ohngefehrgroß /

nebst baden gelegenen kleinen Garten / gleich vor der Marien . Pforte sehr bequem gelegen / und
in gutem Lanland bestehend / welches jetzo £><rm . Kragt rc . in Pacht hat / mit noch 2 . Morgen
am Hundts. Lüsche » Weg / so Henrich Luller « gleich , massig pro nunc gepach, « hm / aus der
Hand / entweder den einander / oder Parceels - weise zu verkaufe» Vorhabens ievnv ; Als wird
solches jedermänntglich hiezu Lust uub Lelieve» tragenden Ankciusseren bekannt gemacht / weSEn¬
des ein jeder sich hierüber so wohl / als dem Kauff -t' rckio und ionstige condition «, / bey dem Kt>-
uigl . Hrn . Licentmeistern Hopp in Ruhrvrt naher melden / und mit demselben / Nahmen - (mnii-
Erbgenahmen / Kaust schliessen / und dergestalt seinen Nutzen scha,fen kan .

IIr . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
Nachdem ad inftantiam AnwaldtS der Armen Borstkherer beo der alten St. Petri Kirchen (n

Soest / fubhattatio des Leckern Georg Lubben Hauses / lo an brrGranbwegts Straffen gelegen /
und auf Neuntzia Rthlr. s- llimiret worden / von Gerichts wegen erkannt / unv pro Terminis k-
gaiibus der 2 ; . Febr. / 24 . Martii und ri . Aprtlis andrstiml ; Als werden diejenige / so etwa
daran Spruch over Forderung tu baden vermeint» / hiemil perempkorie , & fub poena perpetui
filentii , abgeiaden > dtijenig« aber / so Belteden tragen / dafür zu iicikiren/ diemit iiivikiret/wel¬
che« Vorgängen der Meistbietende den Zujchtag/ bietenig« abir so in Termini« pr -ekxi« nicht er-
lcheinkn / praeciuNonem zu gewärtigen daven.

Die Erben Jacob in gen Laa / wollen auf Dienstag den >8 . dieses - Monaths Februar« /
Nachmittags um i . Ubr / auf Wessels yoffzu Appeldorn / einige Lestialien unv erregen der«
kauffen ; wes EndS sich bie ^

dazu Lust - iragenve in 'kermino einsinven wollen .
Die Erbgeiiahmen der verstorbenen Witwe von Bedber / siuv gcsinnet / 6 . stücker Land in

NiederMörmbter belegen / aus der Hand in verkausten : können also Liebbabcre sich in Zeit von
; . Wochen aufs Hoff in NiederMdcilldier melden / und ihren Doriheil suchen.

I V. Sachen / (0 zu verkaufen oder zu verpachten in Duisburg .
Der Herr kicent « Meister Hopp in Nuhror« ist Vorhabens/ seine zwei) im Oeverich binnen

Duisburg gelegene Daumgarien / hinlen am Creutz , Drüber Lloster/ beo einanoer liegend/ so
dann auch die Scheuer auf der Hundsgaffe belegen / denen Ecbgen. Hopp zugehörig / um bevdeS
so fort antruten zu können / entweder Pacht - weste auszuibun oder aber allenfalls / aus der Hand
iu verkaufen. Als wird solches denen bierzu Belieben tragenden des Ende « bekannt gemacht / ge¬
stalt sich so wohl wegen der Pacht / als sonsten alleiifalls/ Kauf - Londirionen bey ermeltmi Herr«
Lieent « Meister näher zu melden / und zu schliessen .

V . Sachen / so tu verpachten ausserhalb Duisburg .
Dem Publico wird hiemil bekannt gemacht/daß der Hr . LicenlMttster HoppEmtit zuMei«

berich gelegenen Erbhvst / Lacums Hoff genant / um auf Martini zetzt lauffenben Jahrs / mual«
len leinen Nutzungen / Acker . Ländereven/ Wcvdeland / scheuer / Schoppen und sonstige/ ^ppcr .
tinentittt / volikomnien anzutrttten und zu beziehen / aufs Iieue anberwerks zu verpachten Vorhabens
ist ; Ais wollen der und dieienige / so hiezu tuil und Lelieben tragen / sich je ehender je lieber bey
dem Hn . Liceninielstern melden / die Pacht - condmones dasildst so wohl / als die Attinemitrt die¬
ses GutS näher vernehmen und klnfehen / ferner alsdaii feine» Nutzen dabev suchen/ und Pacht
schliessen/ Massen ein solcher neuer Anpächler den Hoff in recht gut und tüchtigem Stand« amref-
fen kan.

Anhang .



Anhang.
Nein . VH . Dienstags den i8 . kebruarü 1744.

Zu dem Duisburgisthen Addrefle - und lurcUigeulL - Zettel.
v I , Sachen / so I« verkaufen in Duisburg .

Dem PuWico wirb hienilt bekannt gemachtt/ baß auf den r § . Febrnarii » . c . . zu Du!--
birg einige gepfändete Pfanven dem ineistdietendcn bevor Schlag verkaufet werden sollen.

VI l . Sachen / so zu verkaufen a»ffe» halb Duisburg .
Es wird biernit fernerweit bekannt gemacht / daß auf ergangene nähere allergnädigste Com-

miflion aus der König ! . Hochlödl. Justitz / der Gihkimter auch Justitz - und Hoffgerichts - Naht /
und Richtern zu Cleve / Herr Reiinan / adcaulam Dotant und » rocuratons sBißen / wider die
Erben weuland de« Pr « stdei>ten Frey- Herrn von Ryn/chs iu Holthausen ein tuc adelichen Hoff«.
Saelh Holihansen gelegenes / zwischen dem Fußpfad/ so von Goerl Schinitzen / modü Jan Be»,
neu Hoff nach Bernds Hoff gehet / bis auf Die vor Holthausen von dem Baun,garten auf gedach «
len Bernds Hoff schieffende AU " gelegenes Schatz - freyes SMck ^ ndeS / vhngrfehr ü . Morgen
S-bolländ. groß / jedoch fo groß und klein <S dafelbften in feinen 3? ohr und Pfahlrngen känilich ge¬
legen / so auf Iioo Rtvl. taxicet worden / wofür in fecundo termino den } o . Januar , jüngstbm
big ju 700. Rihl . gebothen worden / und die letzte Kertze auf Calcarberg a» ClaeffenS / nunmehro
Derck Kocke» oaus / jum Verkauf den 27 . Febr. / des Nachmittags mn 2 . Uhr / werde ausbrrn-
nen lassen / welche Lust haben darauf Weiler zu licitiren / konuen sich aiSbaiin daselbffen einfinden,
auch lirnnittrlst die Vorwarden bey dem Aäuano König ! . Gerichlschrcjbern von Eleverham Herrn
(Lisillschap in Cleve « d Protocoisum melden.

In Kraft allergnädigster Lxecutoiiahum aus Hochlöbl. Clev - Märckischen Hvssgerichl/ in
Sachen des Rahis« Verwandten Grone / contra Joha » Georg Sasse / sollen 6 . Scheffrlsede Lan¬
des / das Lippdrüggcn Stuck genannt / bey Hvrrde gelegen / in terminis den 2 » . Febrnarii / und
» § . Marli ! / dey,, , Kdiiigl . Gerichte m Schwerte / und den i <i . April c . an Wormstal « Hause zu
Hoerde / ledeSmahl Dormitiags Glocke e c>. / tu Breve gesetzet / und "> ultimo plus liciraini -dj »-
diciret werden.

Am üviinerssag den 20 . dieses Mvnais Febrnarii / Nachmittags pr -ectte Glocke r . / sollen
IHM Devuef der Königl . Forll - Caffe / zu Meurs aufm Nah,ha,iß / einige Numern Lchlagdolq,
in denen so genannten neuen Kämpen / bi» der Orsvnschen Alice stehend / denen meistbietendenbn,
drenntndcil Kertzen verkaufet werben : weS Endes die darzu Lust- tragende sich zur Zeit und OrL
einfinden / und nach Gefallen kaufen können .

De Weäuwc Oirclc Müllers binnen de Stadt Wachtendonck is van intentie , op den z6 .
tiefes , hinnen de voorlf. Stadt , plus otferenti mitten Stodcenflagh publice te vercoopen , een «
fraeye , foo groove als deenc Smiedt - Gereetfchappe , beltaende in allen ’tghcne acn eenem
Smiedt fyner Profeffie van nooden is , beneffens eenighen Huysiath ; foo jemand hier toe
Lull heeft , kan hem op voorff. Daege , binnen de voorn . Stadt , des morgens om 8 . Urcn ,
lacten invinden. . . . . . .

Hier meede word bekent gemaekf , dat cp den 2.6 . Februarn 1744^
*01 t .mmctick iu ’e

Sterfhuys van Wylen de Heer Antonius Hildebrandus van der Meer , Doclot in de Mcdictn *
openbaerlyck zullen verkoft worden , zync Meubilen of Huysgeraden , als oock een Bih ' io-
theeck van meeü Medicinale Bocckcn , en verders eenighe lautier Boomen , cn Ichoone Bloe*
wen.

Ad inftantiam Joseph Clemens PlaSmann/ soll die dem Wlhon Römer zuständige Wirse
«uf der Klüsen / so auf <s * . Rthl . siüb . reliimiret / beyivi Stadls - Gerichte zu Lüdenscheiv in
folgenden terminis , den 26 . Febrnarii / 18. Mariii. nnb 22 . Apriiis a . c . , allemahl Vvlinitlags
»m io . Uhr / aufm Nahthanse daselbst pubhce lubiiafiirtl tverden ; wrkhaiö die zum,Anka » if
e>« st - tragende / zur bestimmen Zeit und jQH sich einfinden/ «>»d ihren Vviiheii suchen können.

Ad



Ad infhntiam Ich . « triMLchadt / fofl M Christi«», HotsterS Tarten «n BonM /kttimendm « «rken verkauft werden / wozu termwi auf den - 7 . Januar » / 17 .Februar» / und 16 . Mart»/ allemahl Vvrmillaas Glocke 10, / °uf dem RadiHause zu IserlohnYoram MaÄu Air « worden / wornach sich Lndhab -re IN achten haben.Viii Sachen / so ; ,» verkaufen oder ;U verpachten ausserhalb Duisburg.tvih pubiico wird hi -duccb bekannt gemacht/ daß der Herr Sartor / sein odnlstngst vonmirvlaS Evers erblich rrkauflis/ und juc Nahrung sehr wohl gelegenes Haus zu Wesel m derLk.» eraffen / die aölbene Kant genann, / willens »st zu verpachttli / oder aber aus der Hand. ! n - Aiskönnn Lust t agende / so flcfmnei ton indgeen solches zu heuren /L'7LÄ °
-?Ä ’ Ä SÄ S w ' » °°» e«mch°>. m »« ÜM< «dt« /imt C®" Jnonei NkMiMM .

kt lh j „ binnen Mierlo « Hw , Hof , ISoniv - ende

ySGaOtaj . hebbendê äddteffere fi; h by de Enfgciuom. n . °k,- wd by dt. Htt,e Schol -tis aldaer .
IX . Sachen / so verkauft ln Duisburg .

Cs bat der Maurer/ Meister Gerhard skesselberg / einen Morgen Bauland / in hirstgeeKtadts - Feld - Marek am Hunds - Puschen- Weg bekämitlich gelegen / mit Confer eines Hochebl .Magistraes / an Jürgen Goldberg käuflich überlasten ; möglc jemand sevn / der darauf Praeten-iion »1 haben vermevnet / der wolle sich inlieihald - 4 - Lagen gehörigen OrtS melden / weil
sonsten nach Verlauf solcher Zeit keine Anforderung daraus »ccepuret werden wird .

X . Sachen / so ; >r verpachten ,n Duisburg .ES ist hier in Duisburg b - v dem Stapel - Tbor / ein piaifantes Hags / im Esels - Thor ge¬nannt / von der Frau Wittib FinmannS / aufs neue zu vermieihen ; wer Belieben träge dasselbezu mieiden / der melde sich / i« eher je besser / den derselben 1« der Nlederssraß.
xi . (Aachen/ so zu verpachten ausserhalb Duisburg .

Magiftratus der Stadt Muß ist Vorhabens/ dortiges Rhein Fehr m verpachten / und foflju
dem Ende den r . Marti ! die erste / und 6 . Wochen hernacher/ als den 1 ; . April/ die 2ie Kertz«drenmn; Dir dazu Lust wagen / können sich jrdesmadl Vormittags Blocke zehn/ aufm Rahtdaust
daselbst einflndtli / und nach denen Vorwarben/ wrlche auch in 8ecrerattilu eingesehen werben
können / pachten . „ . .Weilen die dem adel . Clostcr Schledendorst zugehörige/ unter der Herrlichkeit Mehr nnd
Haffen / an brr Weselschen und ReeMen Emmrrischen Landflraffe/ gegen dem adelichrn Haus«
Bellighoven gelegene Pauren - Sielte / Bergs Gulv genannt / worin nun lange Jahre mit Fusel-Drenilere » gute Nahrung getrirben worden / auch sonst mit schönem Bauland und HoltzgewachSversehen ist / bis dato „och Pachtloß / und noch kein annchmlich» anier Pächter vorgekommen;alS wird solches zu dem Ende allen und jeden Liebhaber » nvchmahls hiermit bekannt gemacht / um
sich nach Belieben auf besagtem adelichen SlosterSchlebenhorst einzufinden / und Pacht, » schlieffen/
weil der Hof sofort auf anstehenden Sk . Petri / oder um dem Maio angetrelten unv bezogen wer-^ " ^

Den 18 . dieses / des Nachmittags Glocke - / sollen zu Hepen di« Maeß- Uffws daselbst /
dem meistbietenden öffentlich verpachtet werden. ^ m . . . . _ . . ,
w Es wirb biemil jibermäiiiiiglich bekannt gematbet / dap das Rlndersche Gememhtits - Stuck /das Tänlgin genannt / nebst der Abnutzung des RttdtS / den - r . Februarn c. , des Nachmittagsum z . ukr / m Cleve auf brr StablS - Waage / zur Verpachtung auf gewisse Jahren / angthan-
gen / und 8 . sag hernacher / als den - -- . «iw . dem meistbietenden be» Ausbrrnuung der «ertzenverpachtet werden sollen ; welche vazn Lust habe» / könnt» sich alsdann daselbst einfinden/ und ih¬ren Nutzen suchen.

Die nerwillibtt Frev- Fran von Tvbcrg zu Vöwde / lässet dem Pubiico bekam machen / wi«
sie entschlossen ist/ dem mristbietenden zu verpachten / daS an die Herbesche Ruhr üderliegendes

känmliche



käiintlich« frev - adeliche ©uff) / di « DläiMt 'tMWkhdk / mjf assem Zubehör'/ wie auch gross« und
kleine Wiese / auch die oberste Wevbe an der Herbeschen Drucken / die Erdele genannt ; wer hier-
tu Lust haben mögle/ kan sich je ehender je lieber / auf dem Hause Voerde melden.

XU . Gelder / ft» zu verleihen ausserhalb Duisburg .
C- wird nachrichtlich bekannt gemacht / baß an einem gewissen Ort einige hundert Rtbler /

welch « mm ©ttnwff sicherer unmündigen / Hypmhequen - ottonungl » mäffig ououibun / und zu
belegen styn werden / vorhanden sind ; vieiemge nun / welche zu solchem Anlehn Lust haben mögten/
können sich je eher / je lieber / dev dem König! . Cominiinons- Secretario und i’ rocuiatonn Hrn .
Sethe in Cleve angeben/ welcher hievon wittere Anweisung rhun wird.

XI l l . Persohn / dessen Dienst verlanget wird in Duisburg .
Der Stadt - cnimrgus zu Duisburg Herr Eichbaum verlanget einen Gesellen / der vornem-

sich im Rafir «n grübet ist ; wer nun Lust haben mogte beh thm ju ferviren / kan sich / st eher selieber/ be» ihm melden / und die Condition« schlichen .
XIV. Persöhnen / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .

Da der be » der Evangelisch Reformirlen Gemeine zu Ruhrort bisher gestandener Schulmei¬
ster und Organist Hunecke/ Alters und Unvermögenheit wegen emerimr . dahero ein tüchtiges
ihm zu adjuneirenbiS lui'Zeöium , welches der Riftruiirken Religion zugcthan / mithin die erfor¬
derte Geschicklichkeit in La ' initate , Rechnen/ Schreiben / Orgel schlagen / und sonsten haben /
ohnverweilt verlanget wirb ; io wird solches dem l » niico hiedurch kund gethan / gestalten / man
dergleichen sich finden / und guii Attdhta beyzudringen ltn Stande sevn svlte / be »,n Ruhrortschen
Magistrat oder ConNltoiio daselbst / sich je eher je besser angedrn / die favorabie Condüionerver¬
nehmen/ und darauf näheren Deicheid gewärtigen tonten .

In Elten ontbreckt eene Vioed- Vrouw , indien jemand daertoe bequaam zynde , Luft
Jieeft om fig met de Woningc daar te fetten , ltan fig by de Genteens- Liede aldaar addreffee -
ren , en zal borgerlyke Vryheeden , en eene Douceur genictcn .

Der Kdnigl . Mühien -Pächter Spvvr zu Calear / verlanget einig« tüchtige Mühlen Knechte /um künftige» Ma» c . anzutrenen / svllc sich jemand finden/ der ka» sich / je «herst lieber/ de »ihm melden.
Es wird auf dem Frey- Herrlichen Hause Criidenburg ein nichtiger Pannen, Bäcker verlan¬

get / wer varzu Lust bat / kan sich / it eher je lieber / bc» dein Yn . Rentmeister Ter Stegen aufgemeltem Hvch- adetichen Heule melden / und die Conditiones vernehmen.
XV . Perfol ) » / ft» zu arretiren verlanget wird .

Dtmnach die so sehr berüchtigte Weibs- Person / Anna Elisabeth Möllers / alias Listen von
Wattenscheid / welche sich auch wohl de » Namen Teiger behgelegl / zu Dorsten zum Tod verdam¬
met / des Nachts vom ; • auf dem 6 . dieses / eben vor Exeomon des Uclhels / durch List und Ge¬
walt einiger Personen / der Juflitj entzogen worden ; so wird jedes Orts Obrigkeit davon averri -
r «t / und ersuchet / dem Publico zu,, , Listen / darauf invigiiiren / und be » Attmpiruno/ dieselbe
jmn Arreft bringen / und darab dein Ehur - Collnischen Criminal - Gericht ZN Dorsten avitirm zu
lassen . Dar Weibsbild ist ungefehr 40 Jahren alt / mittelmäßiger Statur . blunberHaar / starck
gebrüstet/ weislichten Angesichts/ die Füffe etwas wegen denen Schlossern geschwollen / einen weis-fen Unterrock/ und Wammes von Carse» ohne Mauen von silbiger Sorl tragend .

XVI . von fehlenden LZandwerckern ausserhalb Dmsburg .
In der Stadt Kervenheim ist noch nbihig "" Huimacher und Sattler ; diese beydt Hand-« ercker werden noch wohl bev fleiffiger Arbeit ihre lnbüftonce finven.

XVII. von wüsten LZauß - Stellen ausserhalb Dmsburg ..
fi .M (jEtAh * Kervenheim finden sich noch zwo wüste Deuer- Stellen / so von den Eignernnicht bebauet werden / wan iemand zu deren unentgeltlichen Debanung Lust krggen mogle / kan

sich beliebig bey dem Magistrat melden / als von welchem Anweisung / und dem Anbavenden alle
willfährige Bevbülffe / geschehen wirb.

xv n [.



XVIIJi LiLsekommeneFrembdevom 7 . bis 14 . Fcbrwarii in Cleve.
Htkk luüitz- Raht Hertzbach von Rees / Hr . Marie Kaufmann aus Wesel / Hr. kange mit fritmn

Sohn Xaufmann aus Witten / reiset nach Slmsterdam / Hr. vvgryen umtr ^o -fficier au « We¬
sel / Hr . Driessen Faüor aus Nimwegen / Vr . Koch Berg - Gejcdworner von Sprockhövel/
Hr. Strunck von Dortmund / und Hr. Kleucke von Seoenaer / logiren in der Schwane .

XIX . Lngekommene Frembde von» 7 . bis 14. Februar . in weset .
Herr kieutenam von Arnbenn kommt von edlln / Hr . kieutenanr von Brand vom Ewaldschen Nr«

fltmcnf / Hr. Baron von Münster kommt von Dorsten/ Hr . Baron von Neck aus demMär -
tkistben/ Hr. Kriegs- Naht Müntz von Xameu / Hr . Host-Raht Cocv / und Hr . Loff-Radr
Bieste» von Essen / logiren im Schlüssel.

XX . ClngekommeneFremdde von» 7 . bis 14- Februar . in Duisburg .
Herr Daron von Hammerstätl Obec - Commillarius von Hannover/ reiset nach Hannover/ Hr .

Richter Stockebrand von Beelen / reiset nach Düffeldorss/ ein Commiflarius von ^ vroKö¬
niglichen Majestät von Ungarn / Hr . 5 ecrerarmr kageina»» / und Hr . Faüor Reuneris rei¬
sen nach Hardenberg / logiren im Teutscheii Haus . Herr Knivscheer von tzalcar / Hr . Tam
Jörgen - / Hr . von Olsten / und Hr . Janffe» von Emmerich / Hr. Hüld von 's Herenberg /
Hr . Bartels von Rees / und Hr . Kaufmann von Essen / logiren im Host von Eleve .

XXI . Copulirte und Ehelich Eingelegt,eee / vom 7 . bis 14. Februar , in Cleve.
Kiemand.
XXII . CopuHrte und Ehelich Eingesegncee / vom 7 . bis 14 . Fcbr . in Wesel.

Niemand.
XXIII . Copulirte und Ehelich Eingesegnete / von , 7 . bis 14 . Febr . in Duisburg ,

srtemand.

XXIV . GetrLydeepreiß vom 7 - bis » 4- Februarii .
Der Scheffel Berlinisch.

kleve
Wesel
Smbr .
Duisb.
Meurs
Hainm
Witten
Hcrdecke
Düffeld.
Düren

Weitzm Roggen Gersten Maltz Duchweitzen Haber l Erbsen
Rtdl . gr >pf-Ml .gr. pf. Rtdl . gr Pf- Rrdl gr Pf . Rtiii jgr.wf. Nthl. flr. 'pf. Rtlst. gr .

— 23 2 — 1 5 5 — - 3 2 ' 3 2 IO— — — —

1 — IO — 16 IO — 15 I 0 . >2 I 2 — — —
1 4 — — <8 — — » 6 - ' 7 9 »4 — — I 1 1 — 9
1 3 17 6 — 18 — — - 2 6 — 12 — 1 —

— » 3 — » 4 2 — > 3 3 » 3 3 io 7 — 8 10 — 21 ?
1 l 6 — — 23 — — » e —— — 10 — Z 4
1 5 — _ 20 - — 16 — — — — — — — — —

1 6 — — 22 — » 7 » 5 — — — 1 2 I 2 —

1 9 — — » 9 — — 1 9 — 20 » 4 12 1 2

I 7 2 19 ; 2 » 8 7 TT .
Jio

XXV. Brod ' Fara.
In Clev« Wesel Duisburg .

Qorr .̂ st .Weißbrod Pf .^othjQ^ Vor/ .st .WeißbrodPf . Loth 2 u
^
Vor

^
i .st Ŵeißbrod Pf .

soll wiegen
Gor ; . stüber « . dt .
rinRoggenbrod von

4 * soll wiege »
Bor 3 stüb. 4 - b
ein Roggenbrod > ; 16

soll wiegen
iSßor 4 . stüb. a . dt .— 1 ein Roggenbrot»

koch
16

7 —

Ott .

Dies« l»rettI ?enrr-Zri,ui / sind zu bekommen im Kbnigl. Addrefi -Eomptoir / und kch allen
König! . Pvst' Aeimern / bas Stück vorunv » . viertel Stüber .
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